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Dringliche Anfrage 

Hannover, den 26.01.2026 

Fraktion der AfD 

Äußerungen und eingeräumte Fehler des Ministers für Umwelt, Energie und Klimaschutz 
Christian Meyer 

Während der 81. Sitzung des Landtags sagte der Minister für Umwelt, Energie und Klimaschutz, 
Christian Meyer (Bündnis 90/Die Grünen), wörtlich: „Es kam kein Atomstrom aus Frankreich! Woher 
soll der denn kommen? … Wir haben keine Leitung nach Frankreich! Wir haben noch nicht mal eine 
nach Bayern!“1  

Diese Aussage könnte sich Beobachtern zufolge als erhebliche Fehlinformation über die Infrastruktur 
des deutschen Stromnetzes herausstellen und möglicherweise das Vertrauen in die Kompetenz der 
Landesregierung untergraben. Das deutsche Stromnetz sei seit Jahrzehnten und bis zum heutigen 
Tage über mehrere grenzüberschreitende Verbindungen mit dem französischen Netz und selbstver-
ständlich auch mit dem bayerischen verbunden.2 Minister Meyers Äußerung könne zu Fehleinschät-
zungen in der öffentlichen Debatte über die Energiewende führen. Besonders im Kontext aktueller 
Herausforderungen im Energiebereich sei eine klare und wahrheitsgemäße Information durch die 
Landesregierung unerlässlich. 

Die Dringlichkeit der Anfrage ergibt sich aus der Notwendigkeit, etwaige Fehlinformationen der Re-
gierung umgehend zu korrigieren, um die parlamentarische Kontrolle zu gewährleisten und die Bür-
ger Niedersachsens nicht zu täuschen. 

Bezüglich der Förderung des Landesbüros Naturschutz Niedersachsen GbR (LabüN) hat der Minis-
ter mittlerweile Fehler eingeräumt3, ohne persönliche Konsequenzen zu ziehen. Der Landesrech-
nungshof erhebt schwere Vorwürfe gegen das Landesbüro und damit auch gegen das Umweltminis-
terium; hierbei geht es um fehlende Ergebniskontrollen, Verstöße gegen das Besserstellungsverbot 
und Veruntreuung.4 

Die Landesregierung wird um die Beantwortung folgender Fragen gebeten: 

1. Ist die Landesregierung der Ansicht, dass die genannte Äußerung zu Leitungen nach Frank-
reich wahrheitswidrig ist? 

2. Falls ja, welche Maßnahmen ergreift die Regierung gegebenenfalls, um diese Fehlinformation 
öffentlich zu korrigieren, z. B. durch eine Pressemitteilung oder eine Erklärung im Landtag? 

3. Wird Minister Meyer aufgrund der Äußerung und der eingeräumten Fehler bezüglich des Lan-
desbüros politische Konsequenzen zu tragen haben? 

 

Jens-Christoph Brockmann 

Parlamentarischer Geschäftsführer 

 

 
1  https://intranet.lt.niedersachsen.de/verwaltung/ref6/Niederschriften/endber081-19wp.pdf  
2  https://www.elektromobilitaet.nrw/infos/stromimporte/  
3  https://www.haz.de/politik/regional/naturschutzbuero-umweltminister-meyer-raeumt-fehler-bei-foerderung-

ein-M7QAOLKWCNASZOEHCJAPGSM7RQ.html  
4  https://www.landundforst.de/politik/landesbuero-naturschutz-niedersachsen-schwerer-vorwurf-veruntreu-

ung-573545  
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